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3u beﬁ Nenberungen und Jufdgen der Statuten ein lepted
Wort und Gelegenheit zur Beteiligung an der Borftanbadwah!

gefidert twerde.
Der leitende Andjdhug.

Gin Beitrag jur modernen %erlnettnmg der
Wafjertrafte.

Aufangd Februar diefed Jabhred wurde ein neumed Wert
dem Betriebe iibergeben, welded in feiner Art eine3d ber
groften und intereffanteften der Oftidhweiz fein diirfte. €3
ift dies die Waflerfraftanlage im Budholy an bder Glatt,
®emeinde Gopau, erftellt nad) den Pldanen pbon Jngenieur
Rirfteiner in St. Gallen, fiir die Herren Gebritber Gherle in
Rregbrunnen-Gopau. €3 bdirfte getwip manden unferer Lefer
intereffiren, bieritber ctwagd Ndbered zu erfabhrem.

Durd) Einbau eined mafftoen, dugerit jolid erftelten
Wehred in die Glatt, wozu etwa 2300 Quadratmeter Beton
erforberlid) twaren, wurbe diefer Flup bderart aufgeftaut, dap
fidh bi& zu den Turbinen, weldje fidhy in der Nibe der Glatt-
britde der Bereinigten Sdyweizerbabhuen befinden, zirfa 19
Meter Gefdlle bet Mittelwafferftand ergab. Diefe Wehran-
lage, welde fidh an einer Stelle befindet, wo fid) die Glatt
anf furze Strede ein tiefed, {dymaled Bett in die Nagelfluh
eingefdhnitten bat, bezwedt nebit einer Ronzentration des Ge-
filles Hauptjadlidh) die Bildbung eined grogen Refervoirs, um
audy in Beiten niedbriger Wafferjtinde der Glatt iiber ein
bebeutendered Wafjerquantum berfitgen zu founen. Ent-
fprechend bder aupergewdhnlidien Hohe ded Wehred (diefelbe
betrdgt 19 Weter von der Fundamentiphle, 15 Weter von
ber friihern Bad)fohle an gerechnet) twurde nun bdie Glatt
su einem Sammelweiher oder beffer gefagt su einem See
pon 700 Meter Ringe und 60—100 Meter Breite aufge-
ftaut, deffen gropte Tiefe 15 Meter und deffen QBaﬁermE)a[t
bei normalem Stand 250 Millionen Liter betrdgt.

Dem bei pollem Bajfin natiirlidh ungemein grofen Waffer-
druct entfprecdend, wurden aud) bie Dimenfionen der Stauungs-
mauer angenommen. ©3. betrdgt die Dide bderfelben auf
Fundamenthhe 13 Meter, weldhe fich bid zur Mauerfrome
in Qurvenform auf 2 Meter 50 Cent. veduzirt. Weld
fhwierige Arbeit die Funbation felbft darbot, fdnnen nur
die Deurteilen, weldje e3 mitangefehen Haben, wie dbad Bad)-
bett bi3 auf 4 Wteter unter die alte Sohle audgehoben twer:
ben mupte, wobei sudem vom Hodywaifer ftandig Gefahr drohte.

Daz Wehr Dbefigt alle fitr joldje Anlagen ndtigen Be:
nitgungs- und Siderheitdvorrichtungen. Bu dben lepteren ift
ber feitlid) angeorduete, 20 Meter breite Hodywaiferitberfall,
fomie bie an der Rohrleitung angebracdhten Abftell- und Leer-
laufidhieber zu zdhlen. IJum Jwede bder gdnzlidhen Ent-
Teerung bed Weiherd und Raumung von Kies und SdHlamm
wurbe auf Hohe der alten Bad)johle ein Grundablah von
2 Meter lichter Hohe und 2,20 Weter lihter Weite, gany
in Granit getodlbt, Hergeftellt. Derfelbe ift auf ber Waffer:
feite mit 2 gupeifernen Fallen, welde mitteljt eined 15
Meter langen Geftanged von der Wauerfrone aud bewegt
werben fonnen, verfdloffen. Die bei offenen Fallen ben
Grundablap mit rafendber Gefdywindigteit entitrdmende, zirfa
20,000 Riter in ber Sefunbde betragende Waffermenge ge-
wahrt im Berein mit den bei hohen Wafferftanden in einer
Breite von 20 Weter -und 15 Weter Hobe iiber den Ueber-
fall ftitrzendben Maffen einen ebenfo impojanten, ald feltenen
Aublid. Derfelbe zieht daber, iie itberhaupt dad ganze
Wert, taglidh Bejuder an.

Gine Rohrleitung von 900 WMillimeter Durdymeffer und
700 Weter Lange, twelde 8 Wieter unter der Wauerfrone
in’s Bajfin einmiindet, fithrt dad Drudwafjer den Turbinen
su, welde zujammen 150 Prerbefrdfte letjten. Letere itber-
tragen bdiefe Sraft auj die Aren von 2 Gleidftromdynanod
a 75 Pferdefrdfte, von welden aud bdiefelbe mittelft elet:
trijder Uebertragung durd) Hhodygefpannte Strome von 1200

“die Tednifumsfrage.

big 1700 Boltd zur Hilfte nady bder Dorfmiihle Gofau,
Diftany 2700 Weeter, zur Hdilfte nad) der Miihle Rref-
brunnen, Diftang 450 Deter, geleitet wirh. Die Rraft dient
an betben Orten audidhlieplidh) zum Mitfhlebetried.

Die ganze Anlage funttioniert feit der IJnbetriebjefung
auf'd befte und ift daher ben Befigern fowohl, ald ben
Unternehmern und Rieferanten zu dem fdduen Grfolg 3u
gratuliren.

Die Betonarbeiten fiir daz Webhr, den Ablauftanal und
ba3 Wajdyinenhaud turden von den Firmen J. Waljer u.
@te. in Winterthur und W. Gpper, Baumeifter in GoBay,
audgefithrt. Die Turbinen und Trandmiffionen lieferten bie
Derren Gebr. Benninger in Uswil, die gefammte eleftrijche
Anlage, beftehend in 4 Dynamod & 75 P. S. jamt Bubehsr
und ben GStarfitromleitungen, erftellte da3 Haus Broton,
Boverie u. Cie. in Baden, wdhrend die {dymiedeiferne Rohr=
leitung von der Konjiruttiondmwerkitdtte Heridan geliefert wurbe.

Beridyiedenes.

Weltausdjtelung. Jn Chicago wird aud) die Gotthard-
bahn ausftellen und dabet in erfter Linie dbad {dweizerijdhe
Gifenbahn- und Berfehriwefen beriidfidtigen, darn aber aud
ber Sunft Gelegenbheit verfdhaffen, ein Bild bvon ihrer Lei-
ftungafabhiateit su geben. Herr Profefjor Beder am eidbge:
ndififdgen Volptedynifum ift mit der Uusfithrung grofer NRe-
liefd betraut, welde in drei Teilen die tedhnijch intereffanteften
PBartien der Gotthardbahn darftellen. Dazu fommen fiinf-
zehn teilweife fehr groBe Wquarelle von J. Weber, dem
befannten Jluftrator der ,Guropdifden Wanbderbilber”, welde
bie anjpredjendften landidhaftlihen Wotive im Bereid) bder
Gotthardlinie sum Gegenftand Haben.

Tednifum in Freiburg. Im Gewerbeperein dHer Stabdt
Freiburg referierte fitvzlid)y Herr Direftor L. Genoud iiber
Staat und Gemeinde jollen veranlafpt
werben, dad porliegende Projeft, welded im erjten Jahr eine
Audgabe von 25,000 Fr. erfordern witrbe, ju pritfen. Man
hofft, die Gidgenoffenjdaft werde 7000 Fr. beitragen. &3
find folgende bteilungen in Ausdfidt genowmen: Buauted-
nif, Medyanit, Cleftrotechnit, Chemie, Deforation3malerei und
Handeldidyule.

Gidgendifidhe Priijungsitelle. Herr Oberit TH. v
oprecher in Wapenfeld regt in der Bitndbner BVreffe als
Jbrattijhe Aufgabe fitr die Gidgenoijjenidaft” die Grrichtung
einer unpartetifd) geleiteten, ftandbigen eidgendififdyen ivifjen-
fdaftlien Britfungsdftelle fitr Heigzeinridtungen
an. Der Nupeit derfelben — meint Herr v. Spreder —
wilrbe nidht nur einem Teile ber Bevdlferung jugute fommen,
fondern dem ganzen Lanbde obie Anudnahme, vorausdgefest,
bap bie Ginrihtung nidt einfeitig auf ftadtijche BVerhdltniife
sugefhnitten werde, jondern daB man vor allem aud) den
in den verfdjiedenen KRandedgegenden beftehenden bauliden
Wohnverhaltniflen Redynung trage und Lertvetern ldndlidyer
Bezirfe eine Mitwirfung dabei geftatte.” — Wir Halten die
Anregung fiir febr beadhtendwert, glauben aud), dba fie fid
leiht realifiven [ieBe, wenn man bie borhandenen Rubdimente
foldjer Stellen, wie fie am eidgendififhen Polytedynifum und
bent veridjiedenen fantonalen Tedynifen porhanbden fein mitffen,
praftifjd) ausdbaute. €3 gereidht und aud) zur nidt geringen
Genugtuung, jolde Bor{dhldge nadgerade felbft von fjener
Ridhtung madjen zu Horen, weldjer der Herr Propouent an-
gehort. Sie hat bem Bunbde aud) {dhon warm gemadyt und
ift darum legitimivt su verlangen, daf der Bunbd feinerfeitd
einmal nad) Rrditen daju Deitrage, baf die Biirger warm
pefommen. ©3& liegt eine gemwiffe Rogit daran.

Der Bau der Gifenbahnbriide iber den Rpein bei
Sdaffhaujen jdreitet vormdrtd. Scdhon feit einigen Tagen
erheben fid) itber ben Pfihlen hohe Traggeriifte, welde einen
Begriff dabon geben, in welder Hobhe die zutiinftige eiferne
Britde dben Rpein iiberfpannen wird. Alein aud) mit dem



	Ein Beitrag zur modernen Bewertung der Wasserkräfte

